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kelegt. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 8 1 10. October, 8 Uhr Abende. 
8 Berlin, 10. October: Der . 
zublieirt die Ernennung v. Bülows zum Staats 
eeretät im auswärtigen Amt mit dem Rang eines 
2 Staatsminiſters, 
. Der „Nordd. au: Ztg.“ zufolge iſt das ge⸗ 
= esmäßige a n der Einleitung begriffen, 
im den Erzbiſchof Lodochowski für die Erzdiözeſen 
zoſen-Gneſen unſchädlich zu machen. 


ſich nun: Iſt eine dieſer Kategorien für entbehrlich 
1 — oder iſt es zweckmäßig, daß fie alle, 
vorbehaltlich etwaniger Veränderungen im Lehrplan 
und der Bezeichnung, ferner neben einander beſtehen? 
Iſt insbeſondere die Stellung der Realſchulen 
zwiſchen den Gymnaften und den techniſchen Lehr: 
anftalten für ein Bedürfniß anzuſehen? Oder iſt 
im nationalen Intereſſe größerer Einheit der Bildung 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die jetzt vorhandene 
Trennung des höheren Unterrichts in eine gumnaflale | G 
und realiſtiſche Richtung beſeitigt, und beide Rich⸗ 
tungen in einer und derfelben Anſtalt vereinigt wer⸗ 
den? Sind ebenſo um eine allgemeine Volks⸗ und 
Elementarſchule berzuftellen, die Vorſchulen der 
Gymuaſien und Realſchulen aufzuheben und die Er⸗ 
richtung folder Anſtalten ferner nicht zu geftatten ? 
fas die a von Duma 5 a 5 
aſſen nach dem ſogenannten Biſurcationsſyſtem Am Sonnabend ſollte es zu einer Hauptſchlacht ; 
ferner zuläffig? 2. Welche Veränderungen des Lehr kommen, da die Engländer beſchloſſen hatten, bie 9 del Bödele ber Leite oeteniatz and zig, — 
i plans der Real- und höheren Bürgerſchulen Icländer zu vertreiben. Die Polizei war übrigens] gab, daß der Gemordete vor Eintritt des Todes einen 
hätigung gewiſſer Organe der Reichsregierung an erſcheinen, ſofern dieſe Schultotegorien fortbeſtehen, zeitig gewarnt worden und in ziemlicher Stärke am] Rampf mit anderen Perſonen gehabt, und daß er eine 
— en bevorſtehenden bayeriſchen Wahlen hervorzurufen. nach den feit Anordnung der Unterrichts und Prü⸗ Platze, und als das Geſindel, etwa 3000 — 4000] Verletzung der Bruſt, die durch einen Schlag 
Nan Wr ſich hierbel auf die analogen Fälle bei fungsordnung vom 6. October 1859 gemachten Er» | Menſchen, wieder einen Sturm auf die Wohnungen a worden iſt, erhalten hat. lieber den 
ver Wahl zum Zollparlament und zum erſten deut⸗ fahrungen nothwendig? 3. Bedürfen die letzt gelten- | ver Irländer verſuchte, machte fie mehrere Angriffe, Thäter iſt bis jetzt nichts ermittelt. . 
chen Reichstage, wo es namentlich einem früheren] den Beſtimmungen über die Zulaſſung der Real- ſo daß die Aufrührer ſich veranlaßt ſahen, ihr Un⸗ — In er: Hofkreiſen erregt ſeit 
reuziſchen Beamten gelang, eine lebhafte Agitation] ſchul⸗Abiturienten zu ee einer Ab- ternehmen aufzugeben. Die Stadt iſt übrigens noch Kurzem folgender Vorfall mannigfaches Aufſeden. Der 


England. Hoffnung, daß bei einer geſonderten provinziellen Ver⸗ 
London, 7. Oct. Aus Cheſterfield wird waltung das polniſche Eiewent Weſtpreußens beſonders 
von einer fener großartigen Straßenſchlachten im Provinzial-Landtage weit mehr ins Gewicht fallen 
berichtet, welche ſich überall ereignen, wo iriſche und n als dies bisher auf eig ne 
engliſche Arbeiter in nächſter Nähe beifammen find. Der Gefammtprovinz Preußen der Fall fein konnte. 
Wie es ſcheint, war ein engliſcher Grubenarbeiter Vermiſchtes 
vor einigen Tagen von einigen Irländern übel zu⸗ . 
gerichtet worden. Darauf rotteten ſich am folgenden beſ Rn . nicht r u 
Abend etwa 1000 Engländer aus den benachbarten | minalgolt vo licklich die Beamten der Berliner 
benort ſammen und fielen in das irische | mimalpoligel. Vor etwa 14 Tagen verlieh eines Morgens 
Onartier ein. 8 entſpann ſich nun ein Treffen np ge a 0 — — en 
mit Knitteln, Stuhlbeinen, Schüreiſen und Steinen, gange abmachen Am Abend beſelben Tages wurde 
welches jeder Beſchreibung ſpottet. In zwei Straßen ſeine Leiche an der Moabiter Brücke aus dem Waſſer 
blieb keine Scheibe, kein Fenfter und keine Thür gezogen. Der Umſtand, daß die Leiche Verletzungen an 
verſchont. Zwei Abende darauf wurde eine ähnliche] den Händen zeigte, daß dieſelbe ferner einen 2 
e na ut u nr Be Sn dm 
heiß herging. Das war am vergangenen Freitag. ee ie u oma a peinem 


* Deutſchland. 
* Berlin, 10. Det. Briefe bayeriſcher Ab⸗ 
teorbneten der liberalen Partei beklagen ſich ihren 
„ dſieſigen Collegen gegenüber wegen der Läſſigleit der 
ſeutſchen Regierung in Betreff der Agitation für 
Y tationale Reichstagswahlen in Bayern. Vergeblich 
ei an maßgebender Stelle in Berlin von nicht⸗ 
hayeriſchen Mitgliedern des deulſchen Parlamentes 
‚er Verſuch gemacht worden, eine wirkſame Be⸗ 


jegen die Ultramontanen in Scene zu ſezen, welche änderung? 4. Welche Veränderungen in der gegen» in großer Aufregung und man erwartet noch meitere Bess, welcher bekanntlich feit einiger Zeit wit der 

wärtigen Organifation der Gymnasien hinſichtlich 
der Lehrgegenſtände der auf leden derſelben ver⸗ 
wandten wöchentlichen Stundenzahl und des Eintritte 


heren Schauspielerin Frl. Ellen Franz vermählt ik, 
ſtüemiſche Auftritte. beabſichtigte mit feiner jungen Gattin einen längeren 


na 

u nehmen, welche ſeiner verſtorbenen Gemahlin, einer 
der Gegenstände auf den verſchledenen Klaſſeuſtufen, Adend Im Gewerbeverein bielt om Donne tag Fechter ber Bıinjeifin Marianne der Niederlande zuge- 
laſſen ſich als nothwendig bezeichnen? Die weiteren | en 5 


Fragen beziehen ſich auf die Stellung des Reli⸗ 
ons unterrichts in dem Lehrplan der höheren 0 


i 
Gchalen ferner auf die Mittel zur Pflege des Ber nachwies. Der Mangel an geeigneten Bleichplä en, die li d 
wußtſeins deutſcher Nationalität, auf die Beſtim⸗ vielerlei Unannehmliäfelten 8 Wasen in 5 ee Slate m 4 5 er 55 5 
og von feinem Vorhaben 


Tier a den et zn N 401 5 a. 64 5 Eu en 8 

zahl und Frequen er die Curſusdauer, bie Ba e enutz der jetzigen mangelhaften] Abſtand nehmen und einen anderen Ort zur Billegiatur 
„Wäſchereien li G angelegtes und 

der wöchentlichen Lehrſtunden, über die etwaige Be er en 2 e gates und für feine junge Gattin wählen. 


feitigung des Nachmittaggunterrichts, über die Ferien⸗ 
N Uungs 3 
G / ( 
Capitalien N Zweifel ſichern Nutzen brächten. Berlin, 10. Detober. Anzetonınen 6 Uhr Abends. 
u rb. v. 9. Trg. v.9 


en Gewinn mehrerer Wahlkreiſe zur Folge hatte. 
lehnliche Forderungen derſelben Perſönlichleit um 
zie Unterflägung von den Organen der deutſchen 
Regierung zu erlangen, blieben aus innern und 
- iußern Gründen diesmal zum nicht geringen Be⸗ 


en Entwurf einer Provinzial⸗Ordnun vorlegen. — 
), In der Delegirten-Verſammlung der —.— elan 
g arteien, welche behufs der Wahlorganiſation der 
N ark Brandenburg vor einigen Tagen in Berlin 
r lattgefunden, haben die Vertrauensmänner mehrerer 

kreiſe Beſchwerde über die lebhafte Agitation der 
s andräthe für conſervative Candidaten geführt. 

is wurde ſpeziell auf den Landrath des Kreiſes 

zuckenwalde hingewieſen, welcher für die Wiederwahl 
| 2 — 5 Abgeordneten mit ſeinem ganzen 


freigeſtellt, noch andere Gegenſtände von dem Gebiet 
des höheren Schulweſens zur Exörterung zu bringen 
und zu dem Behuf ihrerſeits beſtimmte Vorlagen zu 
machen. Die Berathungen ſollen bekanntlich zur 


Vorbereitung des künftigen Unterrichts ⸗Geſetzes 
Kirchengeſetze ſtimmte. — Unter den hier lebenden] dienen. 
(bgeorbueten erwartet man mit gutem Rechte, daß Frankreich. 
Ne Regierung über die bisherigen Maßnahmen für] Paxis, 8. Octbr. Laſſet euch nicht durch die 
ier ie Durchführung der Kreisordnung n in aufregenden Scenen des Stückes, das jegt in Trianon |, 
imer der erſten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes au geführt wird, von der Hauptſache abbringen, ber 
6. usführlichen Bericht erſtatten werde. — Von offi. | haltet die Reaction im Auge, = A euch hinter, 
— iöfer Seite wird in einem etwas drängenden Ton] rücks zu Boden ſtrecken! Der lampf ſteht auf 
uf die 12 der Landtagsſeſſion im] nächſten Sonntag bevor und das allgemeine Stimm⸗ 
recht ſoll als Volksſtimme zwiſchen dem Pfaffenre⸗ 
iment und der Aufklärung entſcheiden: Dies der 
efrain der republikaniſchen Preſſe. So hat ſich 
nach und nach die politiſche Frage ganz zu einer 
Frage der Gewiſſens freiheit zugeſpitzt. „Der Nück⸗ 
weg in die Bergangenheit führt in den Abgrund!“ 
ruft Henri Martin, Deputirter der Aiene, feinen 
Wählern in einem offenen Schreiben zu; „die 


Wetzen „aaa. | Ole 91% 
tur⸗Periode für die polniſche Bevölkerung der Provin⸗ October | 88% 89% — 80% 
kennt, Cs And, between in beiken Preben can] Jr e 88% 88% b areas | 96 
ind deswegen in en Provinzen ſchon 0 af 30. dia ds. 
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— Fiufluſſe eintritt, obwohl Letzterer unter Andern gegen 


— 795 
ge tritt, %, — 10% Ta a) 47% 47% 
at das polniſche Provinzial⸗Wahlcomits einen Nüböloctober 183 19 * Den Siberrenn | 649,8] 64% 


ufruf an die polnſſche Bevölkerung erlaſſen, in welchem Spisitus Reh. Bautnoten | 81% 
auf die Wichtigkeit der bevorftehenden Wahlen hingewieſen, October. 23 17 23 16 Omen. Bautnaten 
der Klugheit und dem Gewiſſen der Abgeordneten die] April⸗Mai 20 23 20 21 Wcchſelerz, Band: 
Bertheibigung der Kirche und der polniſchen Nationalität] Dr. 48 con. 104% 1044 
anvertraut“, und zum 5 auf eine beſſere Fondsbörſe fe. 

ft der Aufruf vo. ð ñx3˖7E —— 
den bekannten Mitgliedern des Provinzial⸗Wablcomites: Meteorologiſche epeide vom 9. October. 
Pier 25 — 0 1 45 * SS Eike mmelzanficht. 
rzewko, Bzialowsti und Lyskowskl⸗Mileszew. Als be⸗ AARON; 85 ſchw en u. Schnee. 
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eſterreich befiegt, in Preußen und der i ere a = . 

die Enge gitrieben iſt, will © Frankeeich he Ver dus Gegen A r olm. 834, f 4 S ſchwach bewzltt. 


keit in Anſpruch nehmen werden, daß, ohne der 
9 Hhuürde des Haufes Abbruch zu a; 15 4 ermin 


tout ſpielen, und ſie braucht dazu die Schulen, die deutſchen | 9 
— — Die Beratpung der geſtern zufammenge-| Armee und die Regierung. Heinrich F. würde ihr P. pracde als Umteipradıe, die Petition . 33624 VAR dun better 
etenen Conferenz über die höheren Lehr- dieſe zur — 7 ſtellen, denn der Gedanke des Ba e e eee Vale 385 74 85 7 de ter 
„ nſtalten bezieht ſich zunächſt auf folgende allge- Jeſultenordens ift fein Gedanke. Wie maßlos und politiſchen Gefege, Sie inuͤpft hieran die Aufforderung] Da „327,8 T FORM irisch „ klar. 
a eine Punkte: 1. In Folge der allmäligen Ent⸗] wahnfinnig die theokratiſche Partei verfährt, ſobald an die polniſche Bevölkerung, ſich recht rege an den albu 335,4 3.7 SW ſchwach heiter. 
nf. Ickelung des höheren Unterrichtsweſens in Preußen | fie am Ruder iſt, weiß alle Welt; die ſchlimmſten Wahlen zu betheiligen. Gewiß wird es von deuſcher Seite 337,1 T 28S aa edeckt Nebel 
ch. ſtehen gegenwärtig als nach Lehrplan und Aus- Tage der erſten Reſtauration würden übertroffen] nichtan gleichem Eifer fehlen! — Ueber denüntrag des Obers | Heider. lat 9.0 SW I. Hal! — 
rung verſchiedene Schulkategorjen neben einander; | werben, denn damals beſtand noch die gallicaniſche — 8 N rovinzial- Berlin . 38,9 f 4,915 ned heiter 
1000 Realſchulen erſter und] Kirche, hatte man noch nicht Alles ine Karte] Landtage, derſelbe möge bei der Regierung um Theilung | Brüel. 335.8 L 8,4 Sew ſchwach deiter 
dmnafien, Progymnaſien, Realſchulen auf eine Karte von Oft und h N elonbertal Ant 4 5 ek ni 
oſſe deiter Ordnung, höhere Bürgerſchulen mit und geſetzt und fpielte man noch nicht die vrrwegene Provinzen eſtpreußen in zwei g = geſonderte] Köln ..... 1535,84 4, mäßig ſebr 
— he Latein. Eine große Zahl dieſer Anſtalten ift| Partie gegen die ganze moderne Welt.“ So urtheilt sünftig a 1. 7 feat been. 4 melde He at di en 294 2 5 ban 10 fart Nebel 
einer der bedeutend ſten Geſchichtskenner Fronkreichs. beichten werbe.“ Offenbar bent das a rg 4 er 0 wa Eu b 


t einer elementaren Vorſchule verſehen. Es fragt 
— EEE. 2 


. Friedrich Wieck. + _ 
Am 6. October Abends ſtarb in Loſchwitz ohne 
kausgegangenes Krankfein biefer verdienſtvolle Alt- 


PP ˙ — ̃⁵˙ A NEE. ARTE 


n — e E93 — — ———ññ—ñ— — EEE mu TEUER 
kränkliche, junge Mann, dem die Aerzte, welche Aus- habe ich die Ta je ausgerechnet, bis ich mir konnte rend welcher der immer nebenbei ertheilte Unterricht 
feen witterten, nach damaliger Sie af gewalt⸗ ulden holen! — Seine Frau und im Clavierſpielen freilich ausgeſküt 8 er 
amen Mitteln äußerſt zugelegt hatten, konnte es Ifeine Kinder ſpielten Clabier. Auf einmal höre ich, Die Koryphäen der Wiener Oper in den zwanziger 
45 iat deen n e e München nn ging berühmten e — ee Be 3 Mainville-⸗Fodor, Griſt 
o ſehr au ach. „der ſchönen Anſchlag und Vortrag lehren] Frezzolin röder⸗Devrient und i 3 
er doch ſchon heiſer „nach einem gefühlvollen Liede“, könnte, mit Namen Melcher kommen ließe. Nach die Sänger 5 ole, u Kane, 20 


 —heführung der Muſtk jeder ungeſchulten und ober⸗ welches er freilich auf naturaliſtiſche Weiſe „los⸗ einiger Zeit wurde mir eröffnet, daß dieſer große blache, dazu Ro 


fint zwei Winter hindurch als Ka⸗ 


lich durch das damals florirende Singen auf den 
Straßen bei Wind und Wetter, in feinem Gefolge 
hatte, aus dem Wege zu gehen. Aber muſteirt 
wurde doch. Wieck wohnte bei dem Advocat 
Schmidt, der als Gargon mit feinen Schweſtern 
Haus bielt, und ſpäter bei dem Kaufmann Palm; 
ein beiden Häuſern wurde Muſik, ledoch dilettantiſch, 
getrieben“, und er nahm daran Theil. Palm gegen⸗ 
über wohnte der Stadtmufikus Nitzſchte; dort war 
der luſtige Primaner öfters und fpielte bei den 


img. jchlichen, jeder in mazloſen und krankhaften Rich- drückte“, — um wie viel mehr hatte er da Urſache,] Meifter (Herausgeb Muſilſtücke, von ihm pellmeiſter, wurden feine Vorbilder in d 
P} 1 . ’ kt 
—— ugen ſich bewegenden Behandlung entgegen Alen den Beſcwerlichkelten welche ber Cpatbienfl, natıent- [revibirt und ne ie l ee abi, wer 5 durch Mielſch rn 


mir 6-8 Lectionen gratis im chönen Clavierſpielen] und Teſchner in Berlin neue Anregungen r 
Ver wollte. Es geschah. delt welchem innerlichen] veredelten Geſang“ gewonnen rer he 
4 en betrat ich feine Stube? Ein ſehr ſtarker 1828 wurde er der Lehrer Robert Schumann's, 
1 0 von 50 Jahren ungefähr, wurde aus einem ſeines nachmaligen Schwiegerſohnes. 1840 fiebelte 
an urch eine Maſchine an das Clavier gehoben er nach Dresden über, wo er „für Wahrheit und 
5 As nicht gehen), und dort habe ich in den | Schönheit in der Kunſt — wenn nicht als Virtuos, 
—8 Stunden die Anregung zum Höheren bekommen doch als Lehrer nach einer eigenen, rationellen Me⸗ 
und den Grund gelegt für meine künſtleriſche thode“ fortwirkte. 1853 legte er den Schatz feines 
Der damalige R Benedict gab Wied i en 1 Re 17 ey 2 95 8 
i ge Rector Bene eck im] Geſang“ nieder, nachdem bereits feine ter Clara 
Au * Be da geübt wurden, zweite Bioline] Jahre 1803 ein ſehr ehrenvolles Zeugniß für die Schumann und ſpäter Marie Wieck den — mehr 
in |: im Sinn ober Baß „gr in. ch dilettantiſch“, denn aus Armuth | Univerfität Wittenberg, erwähnte aber darin, daß er ſteigenden Ruf des Vaters durch bie ganze mufika⸗ 
lter hinein im e ſeiner Ueberzeugung und konnte er keinen ordentlichen Unterricht nehmen; ſich „zu viel arte musica beſchäftigt“ hätte. Wieck] liſche Welt getragen hatten.“ 


ner gefunden Anfhauungen zu wi „lebenfo ſpielte er Clavier und Harfe. Er machte f ſtudirte nun 
chen Einfluß auszuüben. Eine gerte Seseneſtigl vi vie Bekanntſchaft des ker ern Oedoniken ft in Wittenberg Theologie, wurde 1809 Seit einer Reihe von Jahren verbrachte Wieck 


en von Chopin und Schumann in Con- 
rten dem Publikum d nicht wit 
e e 


ft e ſie zuſammengeſtellt nach Wieck g eigenen Ble ihn gern hatte und in ihm f C er Theologie von Reinhard und Titt⸗ die Sommermonate im nahen Loſchwitz, für deſſen 
riefen, Klimt, der gern hatte und in ihm ſogar Com- mann in Dresden eraminirt und fungirxte von da an Blühen und Gedei das lebhafteſte Int 
Ib mit nächſtem Bezug auf feine Shulfäu 5 poſitioustalent für Tänze entdecken wollte. Leider 9 Jahre lang als Hauslehrer au ven hiedenen Rit⸗ bethäligte. Hier — de felten cle, Greis fl 


er dieſer Herrlichkeit Schmalhang in des 

Be tal Bedeutung Küchenmeiſter. „Ich 
war ſehr arm und lebte lalt von Butter und Brot ꝛe., 
was mir meine arme Mutter, die noch für 5 Jungen 
orgen ſollte, aus Presſch mit dem Salzwagen zu⸗ 
Hicke. Doch ich delam auch Geldtiſche. Einige 


tergütern. Nachdem er die Leiden und Freuden] auf die jüngfien Tage der Mittelpunkt einer kleinen 
dieſes Standes hinlänglich geuoſſen hatte, ließ er] muſikaliſchen Gemeinde, welche ſich durch zahlreiche, 
ſich in Leipzig nieder, errichtete eine Inſtrumenten⸗ auf längere oder lürzere Zeit Einkehr haltende 
handlung und verband mit derſelben eine Mufikalien⸗ u und Verehrer faſt ununterbrochen ergänzte. 

m Kreiſe folder nahm der Verblichene noch am 
ittenberg Theologie ſtudirt hatte, vorigen Sonntag an der Feier des Geburtstages 


„ de Fr. Wied das Jug trob der manberieh ent] Bürger zahlten am Ende jeden Monate 8 gute lieh ihm dazu „auf fein armes, theologiſches Geficht* ſeiner Gattin Theil; es fol 
= — Rependen Schwierigkeiten, auf die ad Groſchen, oe v. Löben ließ mir] 6000 % Der er e fübrte ihn von nun — die 1 45 . e 
au gebracht zu werden. Der ſchw monatlich 16 gute Groſchen auszahlen. Wie oft han oft nach Wien, bisweilen auf längere Zeit, wäh⸗ — 


ͤ— 


t, David, Rubini, Ronconi, La- 


Belanntmachung. 

In unſer Geſellſchafksregiſter iſt heute 
die von den Kaufleuten Max Robert Düd 
und Johann Friedrich Franz Weißner zu 
Sans errichtete Handels Geſelſcaat In 

ma 

M. R. Dück & Co. 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die Ger 
ſellſchaft am 1. Juli 1873 begonnen hat. 

Danzig, den 8. October 1873. 3 
Königl. Kommerz u. Admirali⸗ 

täts⸗Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Hauptmann a. D. Carl Friedrich 
und Caroline Friedericke Wilhelmine geb. 
v. Boeckmann⸗Foerſtner'ſchen Eheleuten und 
dem Gutsbeſiger Franz v. Boeckmann gebd- 
vige, in Hochredlau belegene, im Grund: 
buche Blatt 8 verzeichnete Gut ſoll 
am 19. November er., 
Vormittags 94 Uhr, 
in Zoppot im Gerichtstagslocale im Wege 
er e verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 395 Hekt. 38 Are 20 U M.; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 1065 ; 


nunmehr u, 
4 15 pro , — 
billigſt beſorgt. 


Grünberg i. Schl. 


9 


Wan derungsh 


ſtark Mütter tragend) 


von 10 Uhr Vormittags ab zu verkaufen. 
0 Specielle Verzeichniſſe nebſt Verkaufsb 
andt. 


„ Wirthſchaftsverän⸗ 


abſichtige ich meine Original⸗Negretti⸗ 
heerde, reine Kentzlin⸗Hoſchtitzer Abkunft, vide 
Dent, Heerdbuch, 1871, S. 107, ca. 700 Köpfe 


Grünberger Weintrauben, 


reif, verſende ich von jetzt ab zum Preiſe von 8 
rutto gegen franco Einſendung des Betrages. Backobſt und Mus wird 


pro Kilo — gleich 


Gustav Sander. 


tion. 


EN 


N 
ö 


— 


alber be⸗⸗ 
mm⸗ 


fa 


in öffentlicher Auction]! 
am Montag, den 1. December 1873, 


ebingungen auf Wunſch gratis franco zuge⸗ 


Neuendorf Maſſow o Bahnhof Stargard 


5,18 4 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ i. Pomm.,, October 1873. 


5 ur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 0. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
ntragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
elufion ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Neuſtadt W. Pr., den 16. Auguſt 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (6022 


Pfandkammer⸗ Auction 


im Königl⸗ Stadt: und Kreis- 
Gericht, Pfefferſtadt. 
Dounerſtag, den 16. October er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
höhere Verfügung 
Mobiliar, darunter herrſchaftl. 
Sachen, als: Sophas, Schränke, 
Tiſche, Stühle und Spiegel, 
Betten, Wäſche und Kleibungs⸗ 


werth. 
8386 


Echten arabiſchen Mocca-Baffee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis⸗ 


N Herm. Gronau. Altſtäd. Graben 69. 
Die Eiſen⸗ und Schienen⸗ Handlung 


Maas. — Neuendorf. 


16 Orforddowu und = 
38 Southdown⸗Schafe 


verſchiedenen Alters, tragend, aus meinen Voll⸗ 
blutheerden ſind aus freier Hand verkäuflich. 
Alt⸗Janiſchau bei el (Weſtpr.), 
den 1. October 1873. 


Wächter. 


von 
cke, desgl. Vorräthe, Tuche, 
Fan er und Winterfioffe x Roman P lock. 
gegen baar verfteigern. . 
Nothwanger, Auctionator. Milchka 2 e No. 14, 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen Fee Jes Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Breifen. (5632 


Getreideſäcke 


von ſtarkem Drillich zu 3 Scheffel In⸗ 
halt, à 15, 16, 17, 18.20 Su, em⸗ 
pfiehlt in aröbter Auswahl 


J. Kiekbuseh, 
Firma J. A. Potrykus, 


Glockenthor, Holzmarki⸗Ecke 


Ad 
Von Hamb 


direct, ohne Zwiſche 


Schrauben⸗Dampfſchiff Goethe, 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. 


Meine Wohnung it Heilige 
eine Wohn u S g 


eiſtgaſſe 16, 1 prech⸗ 
Be: Morgens von s bis 
10 Uhr, Nachmittags von 
½5 bis 6 Uhr. 
Dr. med. H. Klotz, 
882% pPraet. Arzt. 
ur Verpachtung der Neſtau⸗ 
ration im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe für die nächſten à Jahre 
gen am 13. d. M., 7 Uhr Abds. 
Saale des Schützenhauſes 
ermin an, in welchem gleich 
zeitig die Bedingungen bekannt 
gemacht werden ſollen. Cau⸗ 
tion von 50 % iſt erforderlich. 
Wir laden Pachtluſtige erge⸗ 
benſt ein. h 
Der Vorstand 
der Schützengilde zu Marienburg. 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das ir und billigſte Reis 


ſchaft in Hamburg, ſowie 


Briefe adreſſire mau 
atlautic, Hamburg‘, 


Stet 
Ernst Moritz Arndt, 


Paflagepreife incl. Betöff 
egen Fracht 


ſowie an ie Direction des 


Landwirthe, Bierb 


* 


Direction 
8299) Worms a. Rh. 


Von Stettin nach New⸗York 


B Ii Y S 2 
Franzöſiſche Str. 28. C. Messi 


eee eee A- eee 


— del 1 8 er alle A 8 5 a di 
baren, e, in welchem Stoffe ſie 2 2 
aach len mögen, get auf, ohne va. & eitungs. Annnurenerpedition, & 
bei irgend welche Farbe zu verlegen. s HAACK & RABEHL & 
Zur einigung ber Handschuhe giebt If BERLIN, Friedrichs-Str. 68. ® 
5 keln beſſeres Nit und 6 Sr in A Stettin, 49. Breitestr. u 
In Flaschen 7 bei Hamburg, 35 gr. Burstah, 8 

Danzig allein zu haben be 8 . 

empfehlen sich zur Besorgung von 8 
Albert N ?UMAnn, ana 115 1 de 2 
i illustr. iter, 
8. Langenmarkt 3, = Ochtenhlitker e. einen nur 


vie- u - vis der Börſe. Original-Preise. 


KOIASRIOISIOIOK-BOT IST SIT] 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10 
Neuſchateler Käſe, 
vorzu lich ſchön, empfr bit ; 
Friedrich Groth, 3, dam 
Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13, 


Frühe Roſe n⸗Hartoffel fortbaueenb mit den neueſten Werken ver- 


empfehle zur Saat, a 100 Pfd. . 2. eben, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 


U 
Carl Ehrlich, ende 2 
Aller Engel bei Danzig. 


empfiehlt zu billigen Breifen, 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm No. 3. 
Aufträge zu Reparaturen und 
Stimmen der Pianofortes nehme ent, 
gegen. (8653 


honnement. 


Breitgaſſe 114. 


163, II. r. 35 
Aue kunft ertheilt die Dentſche Trausatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell 


2 i 2 in 
vermittelſt r 3 Klaſſe 


ung: 
55 Vaſſage mende man ſich an die 


Gehrde Landammen weiſt nach 208031 


ler- Linie. 
Deutſche Transatlantiſche Dampſſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


urg s New⸗Vork 


nhäfen auzulaufen, wird 


am Donnerſtag, den 13. November d. I 
das eiſerne deutſche 3600 Tons große und 3000 effectiver 


Pferdekraft starte 


Capt. J. A. Wilſon, erpedirt. 
Cajute Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. 3. 


General Adenten in Newyork: Knauth, Nachod & Kühne, 113 Broadway. 
„Adler⸗Linie in Hamburg“, Telegramme „A887 


Baltischer LIoyd. 
Directe Poft-Dompffcbifftabrt zwiſchen 


tin und New- e 


Humboldt, Washington. 


Expeditionen am 16. October. 6. November. 
0 Kajüte Pr. Ert. 80, 100 u 120 %, Zwiſchendeck 5 Ert. 55 u. 65 


enten des Baltiſchen Lloyd, 


Baltischen Lloyd in Stettin. 


Wormſer Akademie für 


rauer und Müller. 


Beginn des Winterſemeſters am 27. October. — Programm und Auskunft durch die 


Dr. Schneider. 


Nach Amerika! National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mittwoch! 


für 48 Thlr. Alles in Allem. 


8. Stettin. Grüne Schanze 1 A. 


Braunschweiger 


Prämien-Loose, 


vom Staate garantiert und in ganz Deutſch⸗ 
land erlaubt, 
mit Gewinnen von 80,000, 
40,000 u. zwei Mal 20,000 & c. 
jährlich, 
Ziehung am 1. November 
find a 1 . pr. Loos bei mir zu haben. 


G. Daubert jun., 
Braunſchweig, Poſtſtraße 6. 


N i . unter Diskr. 
Wechſel 38 L. e ue 
8926 Expedition dieſer Zeitung discontirt. 
NotterierLonfe ½ 21% (Original) / 9%, 

½ 4½ Ag, / / Re verſende 


det 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowisbrüde 2, 
—— 
i DEE” Gegen hohe Provision 


werden zum Verkauf eines leicht 
absetzbaren Artikels tüchtige und 
solide Verkäufer gesucht. 

Offerten unter M. G. H. 21 
nimmt die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Mosse in Stuttgart 
entgegen. 


Gelegenhengevucte jeder Art werden ſchnell 


und billig angefertigt von 
Agnes Deutler, Wwe., 3. Damm 13. 


1500 Schafe, bedeutendster Bockverkauf (feinſte 


i t lt 
E N ns gu hal — fefferſtadt 17, 2 Tr., werden gen 


jeder Art ſauber und billig ge 
Dampfkeſſel 1 Nähere] Brautkränze gewunden, ſowis fl 
Auskunft wird ertheilt von H. Lemke, Arbeit 8 Ellen 1 Ge. gut und fauber ge 


näht. > . 
Die Amtsactuarienſtelle 


„Haage. 90 nach ſchleuniger Meldung unter Einrei⸗ 
U 
K 


ſind ſofort zur erſten 


ng von Atteſten wieder zu befegen bei dem 
Stelle zu begeb. durch 


önigl. Domainenrentamt in 
Dir ſchau. 

Ein Sohn auſtaͤndiger Leute, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen, 
kaun ſofort als Lehrling in mein 
Material⸗ und Eiſengeſchäft ein⸗ 
treten. j 

R. H. Siemenroth, 
Mewe. 
Eine unge Dame v. 20 Jahren, die bis 

jetzt als Erzieherin gew., wünſcht auf d. 
Same se War, ing Abe ui 


Ein Haus un we an der bach 
8909 in der 


Habt zu kaufen gew. Adr. unt. 8909 
eb. d. Ztg. 


Selbiger, Oliva. 
NB. Auch wird daſelbſt 1 Lehrling moſ. 


Confeſſ fürs Manufacturwaarengeſch. gelucht. 
Vellow- Metall 


von Schiffsböden, Ku „ Zink, 
Blei und alle 1 — 
a oe 
n . Yobamnisg. 2. 
Das Dom. Schimmelwitz 
bel Obernigk in Schleſten verkauft frei 


W̃ Obernigk ca. 1500 Etr. 
fchöne gefunde rothe und weiße dar 


Gudewill. 


Ein tbeoretii und practiſch ausgebildeter 
deutſcher Ingenieur für 


Schiffs⸗Maſchinen und 
Schiffbau 


ſucht eine geeignete Stellung als höherer 
techniſcher Beamter in einer RAR ar 
oder Schiffs: Mafchinens: Bau: Anftalt, 
Dem Beireffenden ſteht eine langjährige Er. 
fahrung zur Seite, er dirigirte längere Zeit 
bedeutende Schiffswerften und Maſchinen⸗ 

riken im In⸗ und Ausland und kann 
ber vorzüglich gelungene Conſtruction von 
See und Fluß Dampfern, fowie von 
Panzer: und Segelſchiffen die beften 
eugniſſe beibringen, welche feine hervor⸗ 


offeln, 


ür „gu Welte Gomtoir, wird ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger 
Kaſſirer und Buchhalter 


geſucht, der ähnli 
Heibet zal. Abre e hefbeberp ce Carb 
Streugſte 


dieſ. Zeitung unter No. 8434. 
Discretion. He 
Cin erfabrener Inſpector, 40 Jahre alt, 
= unverh,, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, der größere Güter 8, 5 
und 4 Jahre geleitet und darüber die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht zu Neu⸗ 
jahr oder auch früher eine möglich ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung, nöthigensfalls kann eine 
Caution von 1000 K geitellt werden. 
Näheres in der Exped. d, Ztg. unt. 8877 
Ein gewandter Schreiber 
der ſchnell und deutlich ſchreibt, mit der 
Correſpond. gut . iſt und gute Empfeh⸗ 


ragenden Leiſtungen in dieſen Epecialitäten 
nach allen Richtungen beſtätigen. Auch würde 
der Betreffende gern als kechniſches Auf⸗ 
ſichtsorgan bei einer Dampf⸗Schlifffahrts 
Geſellſchaft eintreten, da er auch in biefer 
Beziehung practiſche Face zu ſammeln 
vielfach Gelegenheit hatte Gefäll. Anfragen 
wolle mar unter J. Z. 36 an die Annon⸗ 


cen⸗Erpedition von Hanasensteim & lungen befigt, beliebe ſich unter Angabe ſeiner 
Ii bisherigen Thätigkeit und Gehalts: 
Vogler in Leipzig gelangen laſſen ſchrilich sub, 4. 2. 198 du — 


reau von Aug. Fröſe, Br 
zu melden. Die „ Brodbankengaſſe 20 


vacant. Stelle ift vom 1. November 


Ben (8890 
Cin ei. junges Mädchen, welches 
„„negenwärtig in einem Kurzwaaren⸗We⸗ 
ſchäft thätig iſt, wünſcht eine Me Stelle 
anzunehmen. Adr. werden unter No. 8898 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
i &in junger Mann, der das Colonialmaas 
Eren⸗Geſchäft erlernt und fi zum Reifen 
eignen würde, kann in einem Cigarren ⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft als Reiſender eintreten. Adr. 
unter 8807 in der Exped. d. Zig, erbeten 


Mehrere Buchhalter und 
Neifende, — Gehalt bis 800 — 
ferner Lager⸗Commis und 
aller Brauchen ſucht das kauf männiſche 
Bureau „Germania“, Dresden, 


(Einer gewandten jungen 
Mann ſuche ich für mein 
Tabak⸗ und Egareau. abr 
als Verkäufer, welcher gleich: 

die Reiſe mit beſorgen 


zeiti 
mug Benntniffe ertvünfcht 
aarenkenntniſſe erwünscht. 
doch nicht Hauptbedingung. 
Moritz Rosenberg, 
Bromberg. 


Zum ſofortigen Antritt 


ich für mein T * 
Veen, Beihät einen RE lee 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 

Herrmann Littmann, 

Biſchofswerder. 
(Tin gebild, j. Mädchen wünſcht auf einem 


roßen Gute die Landwirt er⸗ 
— Adr. unter 8958 in ne d. 


Ztg erbeten. 8 

Ein Lehrling mit guten Schullenninifien 
e SHE al 

biefer ner erben. — 
üchtige Landwirthinnen em 

T leich J. Dan, Golbfämieherefe 2 


r mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 


27 Ferkel, engl. Halb⸗ 
blut, 3—6 Monate alt, 
ſtehen zum Verkauf. 

Bruch per Chriſtburg 
1 Gaſthaus nebſt Obji- 
und Gemüſe⸗Garten 


und 4 culm. wu Wieſen dazu gehörig, auf 
dem Lande, iſt für den reellen Preis von 4500 
& bei 2000 R Anzahlung zu haben. 

Naäheres bei C. W. Meye, Dirſchau. 


Ritterguts⸗ Verkauf 
nebſt Vollwerk. 


Weizen⸗ und Gerſtenboden, Ausſaat: 200 
Morg. Rübſen, 500 Morg. Weizen 200 M. 
Roggen, bedeutende Sommerſaaten; Inven⸗ 
—— 76 Stück Pferde, 34 Ochſen, 30 Milch ⸗ 
kühe, bedeutendes Jungvieh, 50 St. Schweine, 


Sorte‘, kodtes ganz vollſtändig, nebſt ſümm!⸗ 
lichen Maſchinen, eine bedeutende Ziegelei, 
deſſen Ofen 40,000 Steine faßt und 8 Mal 
ebrannt wird, alle Gebäude maſſiv, Wohn⸗ 
aus mit 11 Stuben, ſehr romantiſch ge: 
legen, mit Hoch⸗Jagd, großem Garten und 
Park, die Einnahme beträgt 47,500 , die 
Ausgabe 11,170 ., Aleibt Reinertrag 

5 30 ., dieſes mit 20 kapitaliſirt giebt 
726,600 % — ſoll wie es ſteht und Liegt, 
für den Preis von 411,000 „ bei mäßiger 
Anzablung verkauft werden. 

Alles Nähere bei 


Deschner, Poggenpfuhl de, 


Danzig, i 
wo der genaue Anſchlag nachzuſehen iſt. 
Hypotheken feſt. Reſt des Kaufgeldes 3959 


mehrere Jahre ſteben bleiben. 8959 


2 5 ü 

Guts nn Verkauf. 5 Gcaäft Ad ich von N einen jung. 

„ca. 1000 M., Kr. Rofenberg, Mann, de er Correſpondenz vertraut 

% DR Babnbef —5 Handels hadt, fol —.— und womöglich der polniſchen Sprache mächtig 

Uebernahme einer großen Beſitzung in Medien: ei Nathan Goldſtandt. 

burg durch uns baldiaſt verkauft werben. 4 Döbaiu, Welipr. 

Ausfaat 126 Schſfl. Wehen, 177 Sal Fur einen jungen Mann, füdiſcher 

Roggen, 120 Sch. Erbſen, 120 Sch. 5 feſſton, wird eine anftänd ey - 

1000 Sch. Kartoffeln, 25 M. is e ſucht. Adreſſen werden baldigst unter 

40 Kühe, 9 = aden Saft in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Get (ammtih meffe en Ein Kaufmann aus der 

ne h arten, 

Ziegelei, ae Reinertrag 1000 , bes Provinz, 

deuten res 6 g 2 „ der ſein ei Ge⸗ 

is 63,000 , t t guten weſser h genes 

Land daft. Anzablun e e 3,000 Ge ſchaft leg a tniſſe wegen aufgegeben, 
NB. Den Herren Reflettanten wegen ber ſu dt Ste 7 

Pachtung von 1000 M. diene zur Nachricht, 


daß dieſelbe bereits an Hen. Schönbek aus 
Traupel durch uns verpachtet fit. (8903 


Burkowitz & Pottlitzer's 
Commiſſions⸗Bureau in Biſchotswerder⸗ 


3 0 

Bankdirector gesucht. 
Für eine grosse Bank in einer . 
deutendsten Handels- und . ädte 
Deutschlands wird ein kaufmännisch allseitig 
gebildeter, im Geld- und Börsen verkehr 
practisch tüchtig erfahrener Director gesucht, 
Bewerber um die bereits offene, jedoch 
baldigst za besetzende und sehr gut dotirte 
Stelle wolien ihre Offerten schriftlich unter 
der Chiffre K. St. B. 3% an die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & Vog- 
ler in Berlin, Leipzigerstrasse No. 46, 
einsenden und gleichzeitig ein Curriculum 
vitae, sowie Nachweise über ihre Befäbi- 
gung beifügen. Nur Anerbieten vorzüg- 
lichster Beschaffenheit haben Aussicht auf 
Berücksichtigung. Strengste Diseretion allen 
Bewerbern gegenüber ist selbstver- 
(8529 


Reiſender, 


leichviel in welcher Branche. ’ 
2 werden unter No. 8906 hie Fang 
d Zig entgegengenommen. 

(inen Zimmerkellner aus Wien, mit anten 
5 8 „Kutſcher und 5 
welſt nach Heldt, Breitgaſſe 114. 33 
dellnerinnen mit guter Garderobe, n 
L außerhalb, werden nachgewieſen Heiliger 
geitgafie No. 105 Auguste Plath. 


Ein junger Mann 


mwünfcht einen Stuben⸗Kameraden in einer 
n ne Penſion. Adr. unter No. 8912 


in der Exped. d. . 
En zu jedem Geſchäft paſſendet Laden un 
daran fobende Stube, mit auch ohne 
Aua nun in der Nähe des Holzmarkts, iſt 
ſofort billig zu verm Näh. Breitg. 122, 1 Tr. 
S werden verli der Deut: 
er'ſchen Leihbibliothel 3. Damm 13.04 


W Druck und * — — 


— 


ständlich. Kafemann in 


